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Heief ans Washington. 

tssn unserem regulären Correspondenten.) 

Washington, W. Mai 1899. 

Wenn die Jntrigue der Vorsitzenden 
der Hauptcomiteen unter dem Rad-Re- 
giste, auch nnter der neuen Organisation 
ihre resp. Pläpe zu behaupten, von Er- 
folg gekrönt ist, so wird der nächste 
Sprecher bald zu der Ueberzeugung ge- 
langen, daß er nur der Kopf der alten 
Reed’schen legislatinen Maschine ist. 
Die Argumente die diese politischen 
Drahtzieher ihren Behauptungen zu 
Grunde legen sind, wenn nichts anderes, 
so doch irn höchsten Grade lächerlich. 
Sie meinen nämlich nichts mehr nnd 
such nichts weniger als daß Jeder, der 
an der Spitze eines bedeutenderen Aus- 
schusses steht, diesen Platz so lange be- 
haupten soll, als er dafür erwählt wer- 

den kann, oder sa lange seine Partei den 
Congreß controlirt. Ein derartiges 
Vorgehen wäre nicht nur dem Sprecher 
gegenüber-, der dann nur wenig mehr 
als eine Marionette wäre-, wenn er nicht 
über die Ausschüsse bestimmen kann, un- 

gerecht, sondern auch sür diejenigen Mit- 
glieder-, die daraus rechnen, ihre Positi- 
onen als Angehörige der verschiedenen 
Comiteen zu verbessern. Das Dittunr 
der Rad-Maschine lautet, daß all’ die 
alten Vorsitzenden, die wieder-erwählt 
wurden, ihre alten Plätze wieder einneh- 
men fallen, nnd weist dabei nur 14 Vor- 
sise auf, die durch Zurückziehung geleert 
wurden, und die der künftige Sprecher 
mit neuen Leuten ausfüllen könnte; 
außerdem wurde die Regel aufgestellt, 
daß die alten Mitglieder nicht verscho- 
ben werden dürfen. Dies würde dein 
neuen Sprecher 14 Vorsitze zur Verfü- 
gung stellen, von denen nur 4 von ir- 
gend welchem Belang sind —- nämlich 
Rechnungen, Bankwefen und Papier- 
geld, Münze und Drucksachen — die er 

unter seine Anhänger oertheilen könnte, 
sowie 57 Vakanzen in den bedeutenderen 
Ausschüssem Es wird gesagt, daß die 

gegenwärtigen Inhaber Von Betsitzen in 
Ausschüssen einen Ring gebildet haben, 
um die Erwählung irgend eines Gaudi- 
daten zu verhindern, der ihren Intenti- 
onen nicht günstig gesinnt ist. 

Abgeordneter Dr. Pries, welcher die 
Ehre haben wird, der einzige Demokrat 
non Californien im nächsten Congreß zu 
fein, ist in Washington Er sagt, der 

Gouverneur seines Staates wird Burns 
für den Senat unter der Vorbedingung 
ernennen, daß er mit Quay zugleich fei- 
nen Siy einnehmen wird, und daß diese 
Ernennung den Demokraten jenen 
Staat sichern wird. 

Gen. Joe Wheeler ist diese Woche 
wieder nach Washington zurückgekehrt, 
aber nicht auf Befehl des Rings-De- 
partements. Er hegt nicht die Erwar- 
tung, daß man ihn nach den schnippi- 
ven schicken wird, denn die Regierung 
hofft augenblicklich viel zu sehr anf die 
Einftellnng der Feindseligkeiten dort, 
als daß sie daran denkt, Ofsiziere dort- 
hin zu schicken. 

Abgeordneter Gaines von Tennessee 
befindet sich Geschäftehalber in Washing- 
ton. Betreffs der politischen Perspektioe 
äußerte er sich wie folgt: Die Demo- 
kraten brauchen nur standhaft zu fein, 
Bryan zu renotniniren, der Chicago 
Platform noch einiges hinzuzufügen und 
Ae werden in 1900 einen glänzenden 
Sieg erringen. Bryan’s Wieder-nomi- 
nation ist gesichert, denn er wird in den 
tonangebenden Bierteln der Partei noch » 

ebenso hochgestellt als in 1896, die näch- I 
sanken-m- wikp sich nie zunimmt 

n Erpanfion, Militärismus und 
rnsti erklären, welche drohen die Na- 

tion n Grunde zu richten. Was die Aussichten der Demokraten noch um so 

Zinsttger macht, das ist der zerrüttete 
erstand der Republikanen Wenn sich 

sie-r Congreß vertan-weit nnd die Mehr- 
heit mfncht, die mitgetheilte Gehn-äh- 
tsss dem Bande aufzuzwingem so wird 
at Ue wahre Stimmung in der Gold- 

Wirt Landes gar bald ausfindig 
.- l 

Abgeordneten Huld-rinan Entwika- 
ttns für den Sprecherftuhl mag durch 
die Arbeit, welche die Organisationen 
der sites- Spldann für ihn thun, mehr 
RGO-Hi werden als sie ihr gut thun, 
Indem sie für ihn auf Den Grund hin 
Stimmen zu machen suchen, daß ex die 
Ivsfchüsse des dass-s fo mgamsirew 
sit-d, daß dadurch eine lcbekalere Pen- 
ßoassefkpgebang gesichert wird. Em« m 

Indieiusinßtm Beobachter sollte es ebl 

gentlich so vorkommen, als ob hinsicht-s 
lich der Pensions-Freigebigkeit das Land 
schon so weit gegangen wäre wie es nur 

gehen kann, nnd daß die Erwählung 
eines Sprecherg welcher einem Weiter- 
gehen in dieser Richtung günstig ge- 
sinnt, eher alles Andere als ein Segen 
ist« es sei denn man erhält das Geld 
selbst, oder ist auf irgend eine andere 
Art und Weise an der Erhöhung der 
Pensionen interessirt. 

Die Republikaner Kentuckey’s waren 

vollständig willig die Unterstützung der 
Gold-Demokraten in Empfang zu neh- 
men, um den Staat sich zu sichern, wenn 
es aber dazu kommt, sie durch sederale 
Aemter zu belohnen, denn sind sie nicht 
zu Hause; so haben sie seht durch Sena- 
tor Deboe einen energischen Protest da- 

gegen erlassen, daß die Regierung Hrn. 
Senator Lindsay erlaubt hat, sechs der 

dreizehn Census - Supervisoren Ken- 
tuckey’s zu nennen. Dr. McKinley hat 
keine Gelegenheit vorüber gehen lassen, 
ohne den Männern seine Dankbarkeit zu 
beweisen, denen er seine Erwählung zu 
versanken hat, und die Chancen sind bei 
Weitem zu Gunsten der Original-Idee, 
ungeachtet des Protestes. 

Die Pomphastigkeit mit welcher drei 

ider ausgeblasenen jungen Beamten —- 

ihülss - Schahamtssekretär Vanderlip, 
IMarinnhülfssekretär Allen und Gene- 
!ral-Hiilsgposimeister Perty Heath —- 

Fsich zu einem Rationaleomite für Ent- 
sgegennahme von Contributionen, die 
überall gemacht werden um sür Admiral 

jDeweh ein Haus in Washington zu stif- 
ten, ernannten, erregte denn doch ein 

wenig Erstaunen, sogar bei Jenen, wel- 
che an die —- gelinde genannt — Unver- 
schämtheit der Beamten von Esels Gna- 
den gewöhnt sind. Jedoch, da ihre 
selbstgeschaffene Würde von dem ganzen 
Lande angenommen wurde, so erwähnen 
wir dieses nur um zu zeigen, wie leicht 

jes sür einen Mann isi sich vorzudriim 
gen, wenn er erst einmal einen Statt 
bekommen hat und die nöthige Unver- 
irorenheit besitzt, sich weiter zu ent- 
wickeln. Sie waren aber doch klug ge- 
nug, Hrn. Roberts, den Ver. Staaten 
Schatzmeister, zum Säckelträger dez 
Comites zu ernennen. Tie gegenwärti- 

Tgen Aussichten lassen daraus schließen, 
daß weit mehr, als der Preis sür das 
kostspieligste Heim in Washington aus- 
gebracht werden wird. 

Aus dem Staate. 

« Der Jarmer S. P. McCortle bei 
Bostioick wurde vom Blitz erschlagen. 

· Broken Bon- erfreut sich eines soe- 
ben vollendeten Telephonsystems. 

« John Z. Martin, ein Schuhmacher 
ans Hastings beging Selbftmard, indem 
er sieh bei Stockoille ertränkte. 

« Auch in Nebraska City wurden nen- 

lich mehrere Tausend Cigarren mit Bo- 
gutzstempel gefunden und confiszirt. 

« Der reiche Viezüchter William 
Schlam, 530 Meilen von Alliance, wur- 

de vom Pferde geworfen und getödtet. 
« Ein Fremder Namens Ernst Selera 

versuchte sich am Samstag in Fremontj 
zu vergiften, aber prompte ärztliche Hül- i 

ie, die requirirt mnrde rettete ihn. 
« Am 8. Juni sindet in Dannebrog 

eine große Feier zu Ehren des 50jahri: 
gen Jubiäums der Annahme der gegen- 
wärtigen Constitntion Danemarlg statt. 

« Die Burlington Bahn beabsichti gi, 
in Kearneh ein neues Vackfteim Depot 
zu bauen, am selben Platze, wo das 
Halte stand, welches ledten Oktober ver- 

brannte. 

; 
· Das jetzt gemachte halt-jährliche 

Apportianment der Staatsichulgelder 
beträgt 8I5552,111, oder 91 Cents pro 
Schulkind. Es giebt Bot-den Schul- 

tinder im Staate. 

« Genaue Nachfrage unter den Far- 
mein Platte Connty s hat ergeben, daß 
dort infolge des langen und harten Win- 
ters ungefähr 45 Prozent deg Winter- 
weizens eingegangen ist. 

« Die Geschäftsleute Kearnetfs be-; 
ginnen jeht schon über Rückgang im Ge- 
schåstzn klagen, seitdem die Stadt trocken 
gegegangen ist. Na, wartet nur, das 
wird schon noch besser kommen. 

« Das Vorverhör das Fel. Viola 
Harloeler, die des Mordverfuchi gegen 
kFran C. J. Morey in Hastings ange- 
tlagt ist, fand nicht statt letzte Woche. 
Sie gab Bands für ihr Erscheinen im 

Distrietgerieht imsDezember. 
« Rear Admiral Schlry nebst Gattin 

trafen letzten Freitag in Omaha ein, 
znm Besuch bei General Chai. F. Man- 
derson. Sie blieben dort bis oprgesiern, 
wo sie die Reise nach dem Westen fert- 
sehtetr. Sie machen eine Tour bis nach 
Salt Lake Ein nnd werden anch kurze 
Zeit in Den-er verweilen. 

« Das dreifähkige Töchterchen des in 
Even wohnenden S. Carfon wurde von 

einem schweren Pferde überlaufen und 
tovtgetreten. Dee Pferde weideten auf 
einem Rasenpluye und sollten nach Haufe 
get-sehen, wobei sie eine Stelle zu passi- 
ten hatten, wo eme Anzahl kieinek Kin- 
der fpteitr. Die Pferde geriethen in’s 
Lauten und teilten dabei herum, tvie dies 
junge, muthige Pferde zu thun pflegen. 
Die Kinder hatten Mühe dem wilden Ge- 
tammel aus dem Wege zu gehen, ras; 
ihnen allen bis auf die kleine Laut-a Tat-? 
fon gelang, ver dies des Leben kostete. 

« In der Ruhe von Loup City wurde 
lehte Woche Frau Zahn Dahe- vam Blip 
erschlagen. Die Vayes Familie befand 
sich mit einem Fuhrwerk aus der Heim- 
fahrt, als das Gewitter kam nnd eins Blihstrahl das Fuhrwerk traf. Diel 
Frau und beide Pferde wurden safortj 
getödtet, wahrend der Mann und dies Kinder eine Zeitlang bewußtlos waren. ; 

i 
« Den zurückkehrenden Kriegern des 

sten Nebraska JnsanterieregimenteaJ 
welches nach seiner kürzlich erfalgtens 
Rückkehr aus Cuba ausgemustert wurde, » 

wurde am Freitag in Linraln ein herzli- 
cher Empfang seitens der dortigen Bür-l 
gerschaft zu Theil, dem auch Wm. J- 
Bryan, der frühere Oberst dieses Regi-; 
ments, in toller Uniform beiwohnte. » 

« Einen sehr strengen Pasior nannte 

bisher die Stadt Edgar ihr eigen. Der 
gute Mann resignirte nämlich, weil sich 
der Kirchenrath feiner Gemeinde wei- 

gerte, zwei Mitglieder der Kirche, die 
ais Stadträthe gewählt worden waren 

und als solche für Saloanlizensirung ge- 
stimmt hatten, zu ercomuniziren. Die 
Edgariten sollen sich trösten. Einen sol- 
chen Kaffer von Pastor können sie alle 

Tage bekommen, während die Ton-abe- 
hörde nur einmal im Jahr gewählt wird 
und dann ist sie noch nicht immer wie sie 
f in sali. 

« Am Samstag besuchte Admiral 
Schley unsere Staatsmetrapole Omaha, 
woselbst ihm ein großartiger Empfang 
bereitet wurde und trotz dem herrschenden 
schlechten Wetter hatten sich mindezseng 
10,000 Menschen in der Rotunde der 
Stadthalle eingefunden, um dem Helden 
von Santiaga ihre Ehrerbietung zu er- 

erweisen. Die Hochschul-Cadetten ga- 
ben dem Admiral das Geleit non der 

Wohnung des Er-Senators Manderson 
bis zur Stadthalle und unter den Leuten, 
die sich herandriingten, um dem Admiral 
die Hand zu schütteln, befanden sich viele 

Schulkinder. Am Abend wohnte der 
Admiral einem Bankett bei,dad die Loyal 
Legian ihm gab. 

Die ceeater Amerika Opposi- 
eine-, 

welche in Ocnnha, Neb» am l. Juli er-: 

öffnet nnd am l. November 1899 ges« 
schlossen wird, wird wohl die feliersiej 
nnd zugleich die erfolgreichsie Ansstel- 
lnng sein, die je in den Ver. Staaten 
abgehalten worden ist. Die Gelegenheit « 

für spezielle Attquiionen wird im voll- 
sten Maße ausgenühi werden. Außer» 
der susstellung industrieller Jnieressens 
werden auch Landwirihschnfi, Bergbau,." 
Kunst, sowie Kriegsreliquien vom ietztens 
Krieg vertreten sein und auch colvniale 
Ansstellungsartikel von den Philippinen, 
Cuba und Hawii. Die Leute von diesen 
Inseln werben auf der Ausftellung in 
ihren eigenen Häufern, umgeben von 

iropischen Pflanzen und Bäumen, woh- 
nen. 1 

Riesrige Roten nas- dein 

Osten. 
Wir wünschen Ihre Aufmerksamkeit auf die 

ungeheuer niedrigen Reiten in der kommen 
den Suijon nach fast jeder hervorragenden 
Stadt im Osten zu lenken 

jitie Zuvor ist eine solch ausgezeichnete Ge- 
legenheit zu einer Soniuierserieiireiie oder zu 
einer Beinchsreiie zu -sreunden im Iften ge- 
boten worden Wiriiibren nnd-folgend einige 
wenige Bläye an, nach welchen seht redu irte 
Jitaien gemacht worden iisid. Tie Use-II 
Paris- ist die Linie die Sie aiu besten nach 

» irgend einen dieser llätze befördern. 
I Wohnuan Ohio, ti —9 Juni. Rate-— 
I Luniahrispieis plus 82 iiir die :itundiahrr. 
I taul Minn» 9 —1t.iiiiii. Rate- 
I .I)iiiial)rigpreis und ein Tritte-L uach dein 
Heriiiitatgplan für die Eituiidiahrt. 

Buiialo, zit. gi» 14 —1;3. Juni. Titan- 
Lsiuiuhrisprkis plus 82 iiir die ituudfahm 

69irago, ill» 14 —1-5 Juni. situie- 
Lsiniahrispreig und ein T rittel nach dem 
Gertifitatsplan iiir die Tiiuudiahit 

Milwautee, Wis» tit.—16.«Juui. situie- 
Oiuitihrtdpreis und ein Trittel nach dem 
Leriifikatspluu für die stunk-fahrt 

St. Louis, Mo» 20. —23. Kuni Rate-— 
Hiniahrtspreis plus 82 für Litundiahri 

Tetroit, Mich» 5 —10.’iuli.:1tate—-Hin 
fahrtspteis plus VI iiir die :itundiahrt. 

Nichmond,Vu.,1li.-16. Juli. Rate-—- 
Hiiiiahrtspkeig plus 82 für die sitinidjahrt 

Jiibianapolis, Ind. YOU-Es Quli. Ra- 

IITHinfahrtspreis plus s? für Die Rund- 
a kt 

» 
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sticilefieviäkfsind ? 
e»Die Thatfache, daß es verhältnißs 

mäßig lange dauerte, bis man den 
’itngft gefaßten Banlnotenfttischetn in heunsplvanien auf die Spur kam, er- 
llart sich, nach den Versicgerungen der» 
Beamten des Bundesge eiindienftes,i 
hauptsächlich daraus, daß die beiden io’ 
außerordentlich geschickten Philadels 
vhiaer Graveure in der Kunst des 
Banlnotenzeichnens Neulinge waren,( 
sich also nicht durch Eigenthümlichkeiten i 
in der Mache dem wachiacnen Auge des 

erfahrenen Tetettivg verriethen, wie 
dies meist der Fall ist, wenn »Alte« 
an de- Arbeit sind; denn die ergrauten 
Fälscher-, welche gerade in Freiheit find, 
bleiben immer unter einer gewissen 
Kontrolle. ! 

Die Wachsanikeit des Geheimdtenftes 
beschränkt sich übrigens nicht auf die 
notorischen Fälscher, sondern sie umfaßt 
«eden Zeichner oder Graveur, der mit 
er Herstellung von Banknoten beschaf- 

tigt ist oder war, sei es im Schafzamt 
selbst oder im Dienste einer Banknotens 

esellfchaft. Es mag lein angenehmes Gefühl fein, zu wissen, daß dag ganze 
Leben hindurch das Auge des Gesedes 
mißtrauisch über Einem wacht, aber 
wer sich zum Banlnotenzeichner aug- 

bildet, muß diese Ueberwachung mit in 
den Kauf nehmen. Seine Gewohnheiten ; 

sind bekannte sein Verkehr, seines 
Freunde, seine Beschäftigung werden« 
überwacht, wenn er einem anderen Er- 
werbszweig sich zuwendet. Hat er Glück 
und wird er wohlhabend, so läßt wohl 
die Wachsamleit etwas nach, geht es 
rückwärts bei ihm, so wird die Wach- 
samleit verdoppelt, denn keine Ver- 
suchungE so stark, wie die Versuchung, 
falsches Geld zu machen. 

Nur geschickte und mit der Herstel- 
lungdart vertraute Graveure können 
Platten anfertigen, welche pafsable 
Nachahmungen der im Schatzamt ver- 
wendeten Platten sind. Ab und zu wer- 

den wohl ordinare Platten von mittel- 
mäßigen Graveuren hergestellt, aber 
mit Scheinen, die von solchen Platten 
stumme-, können nur unwissende Leute 
betrogen werden· 

Tie im Herbst 1897 gefalschten 8100s 
Silbereertisitate waren übrigens so 
wohl gelungen, daß man erst glaubte, 
die Platten seien aus dem Schadasrt 
gestohlen worden. Ob überhaupt se 
Platten aus dem Schapamtentwendet 
wurden, ift eigentlich eine ossene Frage. 
Mit einer einzigen Ausnahme verneinen 
die Beamten dieselbe schlankweg. A. L. 
Trummond, ein ehemaliger Chef des 
Geheinidienstes, behauptet jedoch steif 
und fest. daß gestohlene Platten eriftiren. 

Sobald ein neues Falsisiiat bekannt 
wird, wendet sich der erste Blick der Ge- 
heimdienstagenten nach der Graveurliste 
des Schatzamts, wo nicht nur die von 
der Regierung angestellten Graveure 
verzeichnet sind, sondern auch, wie oben 
bemerkt, die bei den BantnotensDrucki 
Gesellschaften in New f ori, Chicago, 
St. Laut-J und anderen Vtadten beschaf- 
tigten oder beschäftigt gewesenen Gra- 
veure. Nicht mit einem bestimmten Ver- 
dacht, sondern ganz selbstverständlich 
versuchen die Beamten die Falschung 
auf irgend einen dieser Graveure zurück- 
zuführen; zuerst aus einen, der bereits 
ein Verbrechen auf dein Kerbholz hat, 
nnd dann auf einen, der als ehrlich 
gilt. Jndesi der beste Retord schützt nicht 
vor Untersuchung. Hat ein ,,Outsider« 
dass Verbrechen begangen, so wird die 
Entdeckung mitnnter schwierig; iit 
«edoch ein bekannter lsiraveur der Schul- 

ige, so wird die lintdeckung nicht allzu 
lange auf sich warten lassen. Jn stillen 
Zeiten, dag heißt, wenn die Beamten 
keinem neuen Falsifiiat nachzuspüren 
haben, halten sie sich über die Be- 
wegungen aller Graveure des Lande-J 
auf dem Laufendem Verfallt ein Gra- 
veur in schlechte Gewohnheiten, so wird 
diese Thatsoche dem SchatzamtsDeparte- 
ment rapportirt. Sitzt er spat in der 

Nacht bei der Arbeit, so wird er ver- 

dächtig. Jst es doch wiederholt vorge- 
kommen, daß Graveure, die hohe Su- 
löre bezogen, ihre Mußestunden zu 
Hause zur Herstellung falscher Platten 
verwendeten. Vor einigen Jahren erst 

l wurde ein bei der ,,Ameriean Bank Note 
sCompanM angestellter Graveur dabei 
s ertappt, wie er in seiner Wohnung auf 
seiner Platte die Arbeit topirte, die er 

s tagsiiber sur die Regierung gethan hatte. 
; Ein Umstand erschwert den profesiios 
J nellen Grad-euren der-:- erfolgreiche Fal- 
: schen ganz besonders. Ein-Leder dieser 
Leute hat namlich seine Vveziolitatz 
der eine macht nur die Randverzieruns 
gen, der andere ausschließlich Portröts 
u. f. w. Die Arbeit wird je nach der 
speziellen Geschicklichkeit unter sie ver- 

theilt, und auf diese Weise erlangt tei- 
ner in sämmtlichen Einzelheiten der 

Zerfiellung einer Bantnote Uebung. 
ie mechanische Arbeit der geometri- 

schen xDrehbank tann außerdem nie er- 

folgreich mit der Hand nachgemacht 
werden ; höchstens aus photographischem 
We e tann man eine gute Wiedergabe 
der elben erhalten. 

Mit einem pchien Schild- 
biitgerstückiein ist kürzlich die 
Polizei in Des Moiiiks, Ja» hervor- 

etteiem Ein Pferd war in einen Sc» 5Ifqu tiefen Brunnen gefallen, und zsu i 
Rettung des Thieres wurde die Her- I 
mandad gerufen. Zwei Blauröcke wars i 

fen deixi Pferde eine Schlinge um dein 
Vati, banden dass andere Ende an deni 
Pattouislewagem und als sie das Pferd 
gisicklich herousxsgcdracht hatten, war es 
natütiich erwürgt. 

Der Häringstug der Welt 

bettäsijt 390,000 Tonnen in jedem Jahre 
und it vor der uåchjten Saifon bereits 
verbraucht 

Frühjahrs 
und ROHR 
Somincr R’’««EQ-s:·,.«053s CHOR 
Waaren 

w otöKc III 
Fertige Ginghamfchürzen in oerfchies 

denen Mastern und Farben für 10 und 
löc das Stück. 

Schwarze, boumwollene Damen- 
strürnpfe in großer Auswahl und ollen 

Groß-»für z, s, 1o, 12z, 15, Io, 
25c usw« 

Fertige Kinderkleidsr in Größen von 

1 bis 4; Calico, Percole und Ginghain, 
mit Spihen oder Stickerei besetzt, für 
49c, 73c, 98c, 81.50 und 82.25. 

Feine Kinderfchuhe mit Schnüren oder 

Ansper in Größen 5 bis S für 50e, in 

Größen 9 bis 11 für Säc. 

Tafchentüchek für Damen und Kinder: 
Mit farbigen Borden für 1, L, U, si, 
4 und öc. Weiß mit breitem oder schma- 
iern Hohlfaum für s, e, ö, o, s, 10, 
13, lö, 19, 23. und Läc. Weiß mit 

Siickereien für 5, s, 10, 13, 15, lo, 
23, Lö, soc n. bis zu UJZ das Stück. 
Mit schwarzen Bot-den für s, lo, 14, 
18 und Läc- 

Wer einen Damens oder Kinderhut 
kaufen will, follte nicht verfehlen unfere 
PuhoaatensAbtheilung zu besuchen. Die 
Auswahl ist fo groß und reichhaltig, daß 
jede Dame etwas Passendes finden wird 

Fund die Pkeisk sind schk mäßig. 

; Wir führen die besten und berühmte- 
Fsien Fabrikate in Corfets roie »Thotn- 
fon’s Glooe Mittag-C «American Lady«, 

i »Royac Woreefter«, »Dr. Warners« u. 

Jmanche andere in allen Größen von 25c 

Zdis zu 21.50. 

Feine Tantenfchuhe mit Knöpfen oder 

»Schnüren, in den neuesten Moden und 

Hallen Größen für DIE-Z das Paar. 
f 

Eine große Auswahl in Weiß-paaren 
sfür Kleider und Bloiifen passend, wie 

åDitnity, Lsrgandy, Nainfook, French 
FNooelty, Ssiß usw. 

Wir sind alleinige Agenten für die 

Jberühmten »Dann Quality« Schuhe 
für Damen, die besten 83.00 Schuhe im 

jLandr. Jedes Paar garantirt. 

Am lsjlliqften kaqu man da, wo man am besten sauft nnd das ist in 
dem alten, zuvisrlijffjgcn Geschiij von 

s. N. WOLBACH. 
—- Wenn Ihr Freunde und Bekannte 

habi, die vielleicht eine gute deutsche 
Zeitung halten wollen« laßt es uns wis- 
sen und ersucht um einige Prodenuinmern, 
die Jhr frei erhaltet und Euren Bekann- 
ten zur Durchsicht geden könnt. Nehmt 
dann ihre Bestellungen entgegen und 

schickt sie an uns, woraus wir Euch gut 
belohnen werden. Jeder sollte seiner 
Zeitung ein paar neue Freunde zuführen 
können. 

Großer PutzwaarensVerkaus. 
Mit heute beginnend und den ganzen 

Monat andauernd, werden wir alle 

ausgeputzten Hüte mit 20 Prozent Dio- 
konto vertausen· Kommt und tresst 
Eure Auswahl, ehe sie vergriffen sind- 
Wis spreche-i Dei-sichs esse-s 

Mcsteon Schwestern 
213 W. site Straße. 

Früher Fräulein Mr(5anii. 

LinissJ 
—- Hi. John Niiter, der Allen wohl- 

bekannte Cigarreninacher in Henry 
Schlotseldt’s Cigarrenlabrik erhielt ani 

Montag seine Commission als Organi- 
sator der »Amalgainated Federation os 
Laden-H Wir wünschen John in dieser 
Hinsicht den besten Erfolg. Die Arbei- 
ter unserer Stadt sollten unter allen 
Umständen organisirt sein. 

« « Jeder beginnt jetzt, seine Woh- 
nung zu renoiiiren und zu oerschönern 
und da ist gewöhnlich auch dies oder je- 
nes nöthig an neuen Möbeln. Falls 
Jhr etwas gebraucht, oersehlt nicht, 
Sondernianws Möbelgeschäst zu besu- 
chen, wo Ihr das größte Lager und befle 
Auswahl findet westlich von Omaha und 
zwar zu den allerniedrigsien Preisen. 

—- Lehte Woche Donnerstag starb in 
der Soldatenheiinath iin hohen Alter 
oon etwa 79 Jahren der Veteran Joachim 
Soihmann. Erhalte während des Bür- 
gerlriegeo ini Cten Indiana leichten Ar- 
tilleriereginientgedient. Das Begräb- 
niß sand Sonntag Nachmittag statt. 
Der Verstorbene war ein Onkel von 

Claus und Theodor Sothmann hier. 
—- Jn der Freitag Abend Versamm- 

lung unseres Stadtraths wurde das Un- 
erbieten von S. D. Roß, der Stadt 20 
Acker Land (die West Hälfte des Slld i 
des Silowest F von See. L, T. li, 

Wange v) silr die Summe von 8875 zu 
soerlausen als Absallplah von dein zu- 
ständigensnsschnß zur Annahme em- 

psoleii und auch angenommen. Das 
Gesuch von Gebr. Augustin, ein Bolz- 
geblliide, metallbedeckt, aus einen Theil 
ooii Lot 2, Block 67,errichten zu dürseih 
wurde bewilligt. 

—- Frau Woolsienholrn feierte am 

Freitag ihren Geburtstag und wurde sie 
von einer Anzahl Freunde überrafcht, 
die sich Abends einstellten, um ihre Gra- 
tulationen darzubringen und einige ver- 

gnügte Stunden mit deni Geburtstagåh 
finde zuzubringen. 

Arn Montag Abend wurde eine 
Bande Landstreicher, die sich inzder Can- 
ning Faktorh und der Nachbarschaft dort 
herum rnausig machte, ausgeht-den und 
im Stadtgefängniß untergebracht. Um 
ungefähr km Uhr hörte Janitor John 
Paulfen ein dumpfes Geräusch, gerade 
als ob ein schwerer Körper auf dem Trep- 
pengang über ihm (John wohnt bekannt- 
lich im Souterrain der Stadthalle) zu 

Boden fiel. Er stand auf um zuzufehen 
was lag sei und entdeckte, daß die Kerle 
ein großes Loch in die Wand zwischen 
dem Gefängniß und der Treppe gerissen 
hatten, das beinahe groß genug war um 
einen Mann hindurch zu lassen und wäre 
Or. Paulfen nur um einige Augenblicke 
später gekommen, so wären die Vögel ge- 
wiß ausgeflogen gewefen. Sie hatten 
vorsichtiger-reife Decken auf dein Fußbo- 
den unter der zu durchbrechenden Stelle 
ausgebreitet, damit die herabfallenden 

»Steine keinen Lärm verursachen sollten, 
isie hatten aber nicht mit der Feinhörigs 
teit unseres Freundes John Paulsen ge- 
rechnet und so wurde die Flucht Iereitelt. 
Am Dienstag wurden die Kerle dem Po- 

,lizeirichter vorgeführt, der sier Strafen 
»von 5 bis zu 10 Tagen Gefängniß ver- 
donnerte. Von dem Versuch auszubre- 
chen, gaben sie vor nichts zu wissen, in- 
dem sie behaupteten um diese Zeit ruhig 
geschlafen zu haben. 

Gutes 
Jit die Ilatiptsache rur Ge- bk a 

sundheit Jeder Wiukel und 
)eder Klecken de» System* ■ W L 
wird voin Blut errelcht, and vouseiner Beschat- 
fentielt bangt der Zustand von Jcdetn <irgan* all. 
(Jutes Blut me tut starke Nerven, gule Ver- 
(laming, starke (Jesuudbett. I’urernes Blut 
tuemt Scrofula, Mugeiiscb wacbe, Kheuiualts- 
mus, Katarrb Oder andere Kfaukhelteu. l)as 
sichcrste Mittel gules Blut zif liat>en ist Hood’s 
Sarsaparilla zu nehofen. Dlesc Mcdlzln rebilgt, 
lielelit und berelchert das Blut. und tbefit die 
Bestaudtheile der Gcsundbelt und Kraft Jedeia 
Nerv. Organ und Govrebe mil. Es verur sacht 
guteii Appetit. (Debt crfriscUettdeu Schlaf und 
kurirt Nervensrhwlicho 

Hood’s 
Sarsaparilla 

1st die beste — in der That die elnzlge wahre 
blutrolnlgende Mcdlzln. Nur vou C l Hood di 
Co., I.owell, Mass., pr iparlrt. 91; sechs fur $». 

H,,<w|’s l>i||t.n kur‘re* Deberlelden; IIUUU » t men tcicbt zu Uebinen 
wlrksam. 25 cents. Bel alien Droguisten. 


